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Weitere Informationen:
Germanwatch e.V 
Büro Bonn:
Kaiserstraße 201
53113 Bonn
www.germanwatch.org

Ansprechpartner: Dustin Neuneyer
Tel. 0228 / 604 92 -11
Fax 0228 / 604 92 -19
E-Mail: neuneyer@germanwatch.org

Südwind Institut für Ökonomie 
und Ökumene e.V.
Lindenstraße 58-60
53721 Siegburg
www.suedwind-institut.de

Ansprechpartnerin: Antje Schneeweiß
Tel. 02241 / 25 97 34
E-Mail: schneeweiss@suedwind-institut.de

Anbieter Kriteriengeleitetes Investment
(Auswahl) 
Bank Sarasin & Cie AG: 040 / 41 91 95 -0, 
www.sarasin.ch
Gerling: 0221 /14 430 000, www.gerling.de
ÖkoRenta AG: 02103 /94 570, www.oekorenta.de
SEB Invest: 069 / 95 023-0, www.seb-invest.de

Anbieter Fördersparen (Auswahl)

GLS Gemeinschaftsbank eG: 
0234 / 57 97-0, www.gemeinschaftsbank.de
Oikocredit, Westdeutscher Förderkreis: 
0228 / 92 59 738-9, www.oikocredit.org

Nachhaltigkeitsindices
Dow Jones Sustainability Global Index (DJSI),
www.sam-group.com
FTSE4good, www.ftse.com/ftse4good
Natur Aktienindex (NAI), www.nai-index.de
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Die Rolle von Großanlegern
„Zu vielen konventionellen Geldanlagen gibt es 
inzwischen ein "ethisches" Pendant.”
Freiherr von Boeselager, Finanzdirektor der Diözese Limburg

Großanleger wie Kirchen und Stiftungen haben 
eine besondere Chance, mit ihrer Geldanlage eine
sozialverantwortliche Wirtschaftsweise zu unter-
stützen. Sie verwalten große Beträge und haben
einen langfristigen Anlagehorizont. Beides gibt 
ihnen gegenüber Unternehmen besonders große
Einflussmöglichkeiten. Gleichzeitig sind sie auf-
grund ihres gesellschaftlichen Engagements oft
sehr daran interessiert, soziale, ökologische und
ethische Kriterien im Wirtschaftsgeschehen zur
Geltung kommen zu lassen. 

Großanleger haben allerdings aufgrund ihrer 
Verantwortung gegenüber ihren Institutionen,
Mitgliedern und Mitarbeitern größere Hinder-
nisse auf dem Weg zu einer sozial und ökologisch
verantwortlichen Geldanlage zu überwinden als
Privatpersonen. So kann oft ein Großteil des Kapi-
tals nur festverzinslich und der Rest nur in große
Aktiengesellschaften investiert werden. Zudem
benötigen sie meist stabile Ausschüttungen. 
Einige Anbieter nachhaltiger Geldanlagen haben
sich speziell diesen Bedürfnissen angepasst und
darauf zugeschnittene Angebote entwickelt. 

Zuwachs bei grünen Investmentfonds
Volumenentwicklung ethisch-ökologischer 
Publikumsfonds in Deutschland, in Mrd. Euro 

Nach: Deml/ May: Grünes Geld, Stuttgart 2002
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